
Überdies aber, rwürdige Tuder, lehrt uns der Gründer derT gesamten Kultur nicht 1Nne solche
des Benediktinerordens UrC. SeINe Regel eiwas, wWas angetlan würde wurde jJjene berühmte Stätte der Wis-
eute War GEe1IN Offentlich proklamiert ber NUur oft senschaft und der römmigkeit die W1e 112e Fackel
N1IC. wı1e TEeC un: NUuLzZ1lıc WaäafTe, die Uat UU unkeln S1egTeich die Fluten dert Jahrhunderte überragt
Seiz wird namlich daß die menschliche Arbeit Nn1C a  E, dennoch zerstort um vernichte Als die Städte
Nn wWüÜürdiges, Hassenswertes und ästiges, SONdern i{was Dörfer, Kastelle un: Ortschaften TINOSUM Schutt un
Lie  nswertes, Ehrenvolles und Erfreuliches Ein Asche da schlen auch das Kloster VO  - Monte-
ben deTtT Arbeit, ob sich 11U'  - CcCkerbau, e1intrag- XD das aus des enediktinerordens, gleichsam
1C Gewerbe der intellektuelle eschäftigung handelt dem Le1id und dem Unglück SCHTEeT Söhne teilnehmen
erniedngt Menschen N1iC Sondern adelt ı1ıNnn sollen Fast NC bliebh verschont als heilige
bringt ihn nicht Knechtschaft, sSsondern mac. ihn her Tu{it der die Überreste des hl Patriarchen iromm

Weise Z  11 Herrn und Lenker der inge, die aufibewahrt werden
ihn umgeben und die miıt Mühe arbeitet Heute anstelle der prachtvollen auten 1Ur noch
Jesus selber hat ünglıng, als noch 17 der Ver Mauerreste, Schutt und Trümmer da, VO kümmerlichem
oTgenheit der Famlilie lebte, nıcht verschmäh der Gestrüpp berwuchert NUTr e1lIN:  D kleine Behausung für
Werkstatt Se1nes Nährvaters das andwer des ZimmeTr- die ONCNe 15 der Nähe errichtie worden

zn PE INa Nııs etreiben, und mı1L SC1INeM göttlichen Schweiß
hat die menschliche Muühe weihen wollen., er sol-

ber Wa sollten Wir N1C hoffen, daß diesem
Jahr, da G ıch Z U vierzehnhunderTtsten Male ijählen nicht T: die, die ıch dem Studium der unsie und

Wissenschaften w1ldmen, SONdern uch die, die sich
der Heilige, der großartiges Werk begonnen

und vollendet hat, ZUT genNn Seligkeit eINGEGANGEN 1st,
handwerklichen Arbeiten plagen, ıhr tägliches TOt WAaTrunmnm, e iLCh, SO 1lltien Wir N1IC hoffen, WEeNN

verdienen, bedenken, daß S1e etwas sehr Ediles L alle guien Menschen zusammenwirken, 7zumal die, die
UrC das gleichzeitig für ihre e1g0eEDNCN edürfnisse eIichLUumM und Großherzigkeit1 dieses Erzkloster
un für dası Wohl der gesamten Gesellschaft Nn
können och sollen S1e WI1e: der hl Patriarc Bene-

AT Herrlichkei wieder hergestellt werden ollte?
Z weifellos 1st das e1Ne Schuld der Nn  IL zivilisierten

dikt lehrt, m1T 1MMe erhobenem 15 und Welt gegenüber Benedikt denn wenn siıch eulie
ZJerzen tun; ö1 sollen ihre Tbeit N1IC aus ‚Wang, 1C. großen Wissens SONNT und We S1e ıch freuen
SoONndern aus Liebe tun und Wenn S1e LINTe NnNatiurlichen darf, die Zeugnisse der antiken Kultur bewahrt ha-
Rechte verteldigen, SO 1llen dies nicht aQus Eifersucht ben, verdankt S1' das g eiligen un der ArTbeit
auf des LOoOs anderer, N1C. ungerTegelt und ur Zusam- Ordens. Darum vertrauen WITI daraurf, die Za
MeNTOLLUNG tun, Ssondern ruh1g Un aufrecht S1e sollen un diese Unsere Hoffnungen und Wünsche glücklichgöttlichen OTies eingedenk £171 „1M Schweiße verwirklichen wird un daß dieses Unternehmen MC
deines Angesichts s<ollst du dein Brot verdienen“ (Gen L1LLUT 111e völlige Wiederherstellung, SOoNdern zugleic. der
H1 19) dieser Befehl muß VO.  w} en Menschen des Auftakt ILC besseren 2it SE1N MOge, der der e1s
(ehorsams der Sühne willen befolgt werden S1e des Benediktinerordens Un .11 mehr denn zeitge-sollen VOT allem aber das Wichtigste nicht VETITYECSSECI; mäßes Vorbild eINeN ständig wachsenden Einfluß gewin-daß WIL: nämlich VO.  b Tag Tag mehr bemühen TE
UuSSeN, uns über die vergänglichen irdischen inge; dieser beglückenden Hoffnung erteilen Wir jedem ıVO  —SEe1e11 die Einsichten Oder Entdeckungen scharien
Gelistes OoOder die ETZeugNn1sse e1NeSs mühsamen Handwerks Euch, ehrwürdige TUderTr, der anzen UTE Orge an vVEeIl-

t+rauten Herde, der gesamten Mönchsfamilie;-die: sich die-den unvergänglichen SsSchen erheben und
SCS Gesetzgebers als i1Nres Lehrers Un!‘ Vaters rühmenW diese erlanıgen, finden wahren Frie-

den, heitere Ruhe CW1GE Seligkeit kann, als Unterpfand derTr immlischen CGnaden un Zeug-
115 NSeres ohlwollens VO'  - JaNZeEM Herzen den Apo-der kürzlich wuütende Krieg die Gegenden VvVon Kam-

DaMeEN und Latium überzog, hat auch,. Ihr wıßt stolischen Segen.Yı  a ehrwürdige Brüder, jammerTvoller Weise den hl Gipfel Gegeben Rom bDel Peter, 21 MÄTZ, dem esie
VO  w} Montecassino betroffen; un obwohl Wir UTIC Rat des hl Benedikt Jahre 1947, neunien UnseresAD PontifikatsErmahnung und Flehen alles getan en Was Unse-
Ier aCcC stand damıit der heiligen Religion, der Kunst Pius X IT PAPST

Die Kırche den Ländern

Die Kirche den nordıschen Ländern wurden Aber Gegensatz England und
merika, die katholische C se1it dem Jahr-

Das Dezemberheft der Zeitschrift der SWOoTd-of-the-Spirit- hundert wieder entscheidend Boden g hat
Bewegung in England veröffentlichte 1Nen interessanten schienen S16 E 1N Bastion des Protestantismus bleiben

sollen Seit der eit Gustav dol{fs bis ZUT Mitte desÜberblick über die Lage der Kirche den Nnordischen
Ländern. Sie gehören den Ländern, die Zwischen dem Jahrhunderts die katholische Kirche ihnen

und Jahrhundert vollständig für die eformation verbannt und die Ausübung der atholischen Religion
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untiersa Es fanden wohl EIN1I1GE aufsehenerregende ten Vorurteile Rom jedem feindlich VeT-
Übertritte VO  } Schriftstellern ZUT katholischen n schließen och ind eutie VO  } Geistlichen schon

mehr als e1in Viertel Dänen Dänemark hat den anderender Undset Norwegen un! Johannes Jörgen-
sens Dänemark Aber das WaT keine ewegung aus skandinavischen Landern unbestreitbaren VorT-
der Tiefe SPIUNG OIqQuUs SC Bischof MSgr Theodor Suhr, i1st
Die katholische Bevölkerung i1st all diesen Ländern Däne Nach SEe1NEeM Übertrzitt trat Msgr Suhr bei den

Benediktinern e1lNn un! wurde Prior des OSiers des Hlsehr dunn gesät So kommen Finnland auf 31/2 illi0-
Ne  - Einwohner NUur 2000 Katholiken, die ıch bei AÄus- Hieronimus Rom Pius X11 wurde auf aufmerk-
e des Krieges auf V1ıeT Piarren, mıt ehn Geistlichen Sa un! ernannite ihn 1939 ZU Apostolischen Vikar SE@1-
verteilten Sieben VO  - ihnen gehören der Kongre- 1es Landes Die Konversionen sSind N1CcC ehr zahlreich
gatlıon VO Heiligsten Herzen Von den VI1ieT Pfarreien Jahrlic. i{wa bis 150 Die Schwierigkeiten sSind groß
agen Wel den Gebieten, die ÜUÜTC den Vertrag VO  } Eine der größten Schwierigkeiten 1St die zumeist voll- j  K
oskau und UrCcC den Waififenstillstand VO  j 1944 ständige gesellschaftliche Isolierung der Katholiken nach
Rußland abgetreten werden mußten Die QuUuSs diesen Ge- iıhrem Überrtritt Die Gründung Studentengemein-
bieten evakuierten Katholiken S1nNd inzwischen 1E schaft „Academicum Catholicum versucht Soweıt

Pfarrei Lathis ZU größten eil wleder geSaNl- ihrem Vermögen 1eqg gerade dieser Schwierigkeit ent- Amelt worden Eine wertvolle geislige Unterstützung {üur gegenzuwirken Ein psychologischer Schock wW1e ih: für
die kleine katholische Gemeinde ınnlan i1st die England der ertirn Newmans Z Katholischen Kirche
Gründung 1Ner englischen Schule Helsingfors dargeste hat, hat Dänemark nicht stattgefunden
Tre 1945 UIC amerikanische chwestern VO kost- Hier handelt sich LUr gleichsam prıvale Einflüsse
baren Blute VO  } Seele Seele, besonders den intellektuüellen
Durch sSenıin wlederholtes Eintreten für Finnland während Schichten. och erireuen sich ‚Wel katholische eit-
des Krieges un ÜT 1ne umfangreiche Hilfstätigkeit schriften, das Wochenblatt „Katolsk Ugeblad” uUunNn! die
untier den evakuierten Finnen hat ıch der Heilige Vierteljahresschrift r  tKolica die ausgezeichnet redi-
waäahrend des Krieges innlan:! e1nNn großes. Ansehen gler iınd tarker Beachtung uch nichtkatholischen
geschaffen, das unter anderem darın se1inNnen Ausdruck reisen Auch Übersetzungen VO  - Büchern katholischer
fand daß der innische aa ce1t dem Jahre 19472 UTIC! Autoren, untier denen VOTI allem arl Adam, Romano
1Ne Gesandtschaft beim Vatikan vertreten 1st i1nnlian Guardini, Maritain, Mauriac, GeoTrges Bernanos, Robert
besitzt Rom der Dominikanerkirche Maria D Hugh Benson, Chesterton Hiılaire Belloc und Christopher
Minerva 1Ne CIGENE Kapelle, jedes Jahr der finni- Dawson ennen ind werden weit üUber die kathaoli- N M
sche Unabhängigkeitstag 115e eln feierliches Hochamt schen Kreise hinaus gelesen

Schweden 1st vielleicht das Land dem der Kathaoli-gefeiert wird Der Heilige Stuhl beabsichtigt ein nst1-
tut für nordische Studien einzurichten, dessen Leitung Z1ISMUS langsamsten vordringt Man chätzt daß wäh-

rend des Zeitraums VO  - 1939 bis 1946 nicht mehr alsden Dominikanern anverirau 1Sst und das nach Helsing-
fors verlegt werden soll 700 Konversionen stattgefunden en
uch Norwegen za INa  - auf Tausend Einwohner Die Katholische Kirche SIO hler N1IC 1U auf die A a R
NUuUr Katholiken och ist T CIN1IYE Übertnitte Mauer estverwurzelten reformilerten Kirche und
aus der norwegischen intellektuellen Elite der gel  g' auf alteingewurzelte Vorurteile alles, Wäas römisch
Einfluß der Katholiken größer, als INa  Z nacCh der gEeI1N- 1ST S1e SIie uch Boden gegenüber, der Ure
Yen Anzahl vermuten onnie Der apostolische Vikar Materilalismus verhärtet iSt Die materlalistische Lebens-
Norwegen, Bischof Mangers, 1St Luxemburger, während auffassung LST tief die öffentliche Meinung eingedrun-
die Mehrzahl der Norwegen tatigen katholischen Prie- gen es 1st worden, die malerliellen Lebens-
ster Holländer iınd. bedingungen hier glücklich wWwWI1e möglich gestalten
ährend der deutschen esetzung Norwegens VO  - 1940 och die Fortschritte, die dieser 1NS1IC offenkundig
bis 1945 die katholische Kirche Norwegen erTeicht worden SInd, ınd weitgehend mi1t Ver-
schwere Verfolgungen estiehen In Gemeinschaft m1L kennung der gelstiigen Werte und der gelstigen Bestim-
den protestantischen Bischofen protestierte MSgrT Man- MUNg des Menschen erkauft worden
geTIS sSsowohl die unter Quisling erlassene NEeUE die Erschütterung der Kriegsjahre hierin wirk- e
norwegische Jugendgesetzgebung WI:  D uch die lich grundlegenden Wandel geschaffen hat bleibt noch
Maßnahmen die Juden Diese emMEINSAMEN Kı abzırwarten Für die schwedischen Katholiken gilt
tionen en viel dazu beigetragen, das Ansehen der auf jeden Fall denjenigen, die nach 1Nem usweg dQdu5s
Kırche Norwegen tärken den Schwierigkeiten uUuNseTeTl Zeit suchen, die Lehren und
Die stärkste katholische Gemeinde den nordischen cdie Grundsätze der Katholischen Kirche ZUT Kenntnis
Ländern hat Dänemark Hier kommen auf VIier Millionen bringen, da die Unwissenheit über alle katholischen
Einwohner Da Katholiken, iwa PIO Tausend un kirchlichen Dinge gerade cChweden besonders
Die Fortschritte der katholischen Kirche hier seit groß 1sT Eine wichtige Hilfe ist hler die CINZIOE atho-
dem Jahre 1849, die Religionsfreiheit der dän!i- lis  he Zeitschrift chweden: AL edO;-;  _- d1ie e1t 1939 DU
schen Verfassung verankert wurde, langsam aber stetig. noch viermal Jahre erscheint aber dieses eltene ErT-
In diesem Augenblick zahlte Ila  — kaum Katholiken scheinen UrCcC 1Ne 11Nefe Intensivierung wieder weltlt-

an: Beginn des ahrhunderts die ahl gemacht hat daß S11 eute den melsten be- SE Aıch auf 5000 erhöht Die größte Schwierigkeit besteht achteien religiösen Zeitschriften chwedens gehört un!
hne Zweifel der rziehung Priesternachwuch- weiıt uüuber die katholischen Kreise hinaus gelesen wird
5€5, der N1IC 1UTr: ausreicht iıch m1L den Gläubigen Zzu An den carıtatıven H1i  maßnahmen waäahrend des Krle-
beschäftigen, sondern auch die protestantischen Kreise ges hat sıch die kleine katholische schwedische CGe=-
einzudringen VeEITMAG, die ich infolge der jahrhunderte- meılınde, moöchte fast Sagen, weilt üUDber i1hre Kraäafte

413 ®



ea  4 TE  en Z  n K Ea

hinaus eteiligt on VOT Kriegsausbruc. CAWe- E1 großer eil VO.  ; ihnen 185 pO.  SC.  en &ar unden mit
den ZU Zufluchtsort für viele Emigranten OI- dem Kongreß Vor dem Ausbruch des Kmeges 1939 als
den Im MarTz 1930 gruündete Bischof Dr Erik Johannes die Schwächung der englischen aCcC Indien OIifen-
üller, der deutscher erkun 1ST E1l Hilfskomitee fuüur sichtlic wurde, begannen die Minderheiten, einschließ-
katholische Flüchtlinge chweden das der Leitung liıch der Tisten, sich über ıhre Zukunft Orge
des Jesuitenpaters August ademacher unterstellte Das machen, un S51 emunien sich beweilsen, daß uch
Komitee beschränkte SE1NE jedoch N1C auf atho- 51 er und Patrioten Nn  u gut die all-

lische Flüchtlinge, sondern untiersiutizie auf ausdrückliche deren. er uchten sS1e€ wleder Anschluß die 1LEr

Weisung Bischof Müllers alle Bedürftigen hne Ansehen waıchsende aC des Kongresses.
der ationalıtät und der Koniession Selbst offene Ki1r- Heute nimmt i{wa eın Dutzend Katholiken wichtige
chen{feinde, die mı1T den Republikanern Spanischen Posten Kongreß e1] UnN: viele andere kämpfen S@1-

Bürgerkrieg gekämpft hatten, wurden f{reigiebigst unter- 1E  D Reihen Be1 den Wahlen des VETrGAaNGENEN Jahres
stutzt Nach dem Kriegsausbruc vergrößerte sich die fast alle „Indochristen J die als Kandidaten auf-
Arbeit des Komitees ungeahntem Maße Es kamen traten, mehr der WEN1ICET en Parteigänger der KOon-
nachst die polnischen Flüchtlinge, dann folgte £1N Stan- gr=Spartel.
1ger Einstrom VO  } politisch Verfolgten QuUS en VO.  H Was Zahl un: Vermögen anbetriffit ‚Wel sehr wesent-
Deutschland besetzten Ländern, der sıch Jahre 1944 liche akioren der orientalischen emokrtatie ha-
besonders UIC. flüchtige deutsche Oldaien aQus Nor- ben die indischen Christen L/ Bedeutung gegenüber
n un: ınnlan un nach dem Zusammenbruch den indus unı Mohammedanern Die Regierung nımmt
Deutschlands UTG zahlreiche TIransporte ehemaliger In- viel mehr Ruüucksicht au{i die kleinen Gemeinden reicher
Sad;>5en VO  - Konzentrationslagern stelgerte, die ZUTC Wie- Parsen der militanter S1ikıs uch die nglo-Inder bil-
dererlangung ihrer Gesundheit längeren Aufenthalten den, obwohl s 1E sich kaum der Qar N1C VO.  - den ind1-
nach cChweden geschickt wurden UTC diese Liebes- schen I1SiIen unterscheiden, E1Ne selbständige und VeTlI-

tätigkeit die schwedischen Katholiken vielleicht hältnismäßi1ig privilegierte Gemeinschafrt
1NteNS1ver m1L dem katholischen en der anderen IDan Außerdem en die indischen T1SiIien ehr zersireut
der verbunden, als jemals der Geschichte der ka- außer außersten üden, un sehr Ne1Ns untereinan-
tholischen Gemeinde Schwedens der Fall ist der besteht keinerlel Kontakt zwıschen den verschie-
‚ugunsten dieser Liebestätigkeit mußten viele Planungen, enen „Kirchen und viele Gemeindestreitigkeiten spal-
besonders Kirchenbau-Planungen, vernachlässigt werden, ten jede einzelne Kirche Diese „Gemeinden eNnnNnen

ber die schwedischen Katholiken en ihre eICGENEN sich nach ihrem Ursprungsort der ihrer Sprache, Z

Bedürfnisse der großzügigsten Weise ZUgunstien der Goaner, Mangaloresen, Tamilen usSs’ Erst e1T kurzem
Ee'S Ehen zwischen Katholiken verschliedenerPflichten, die ıhlnen die Nächstenliebe auferlegte, zurück- q1bt

geste Nur eln Plan kam während des Krieges „‚Gemeinden und me1ls erheben die Verwandten
Z Ausführung, namlıch der des Baues Kapelle YJyen iNSpPTIUC. Deshalb besteht zwischen den Katholiken
der Universitätsstad Upsala, die TEe 1942 vollende uch L1UT eln schwacher politischer Zusammenhang, und
wurde un: m117 der e1IN Biıbliothek VO mehreren ausend noch WENIGET usammenhang besteht zwischen den 1Nnd1-
Bänden verbunden 1st Die Kapelle un Bıbliothek stehen schen Christen überhaupt. aher ıst E! füur diese SchwIle-
unter der des Jesultenpaters 0S Gerlach der N1G, I starke Wiıderstandsiront egenüber ihren mach-
uch der Herausgeber der ben erwähnten Vierteljahres- igen Nachbarn bilden.
chrift ‚Credo 1ST Die schwedischen Katholiken nehmen ber ist n1CcC. 1Ur Notbehelf derT der Wunsch,
die atsache, daß S1e Mittelpunkt des schwedischen sich mi1t der herrschenden GTruppe gut stellen, die die
Ge1isteslebens Fuß gefaßt aben, als e1INn ofifmungsvolles indischen hristen dazu veranlaßt sich m1L der nab-
Zeichen für die Zukuni{t ihrer Mission ihrem Vaterland hängigkeit abzufinden Die gebildeten Katholiıken die

analphabetische Masse kann ihre Meinung nicht aQus$S-

drücken S1N'd m1T der europäischen Geschichte vertrau-
ter als die übrigen Inder, und diese Geschichte 1sSt dieDie HNEUE Lage der Kırche in Indien
Geschichte VO  -} Völkern, die 1NTre Unabhängigkeit

In der englischen katholischen Wochenschri „TIhe kämpfen, der die Geschichte des Wachstums der Demo-
Tablet hat oper Auf{fsatz über die Hal- kratie bel den Nationen Sie aher, die Un-
[UNg der indischen Katholiken angesichts der politischen abhängigkeitsbewegung 1Ne€e der großen notwendigen
Entwicklung ıhres Landes veröffentlicht dem WITrT olgende Geschichtstendenzen verwirklic. Die große AÄAuseinan-
Gedanken eninehmen dersetzung zwischen 1! un:! Mohammedanern
Die indischen Katholiken sSind WENI1ICET, als ihre engl1- Re1N selbständiges Pakistan betrifft die indischen Christen
ischen Freunde glauben, die Zukunft der Kirche Nn1C. unm1ttelbar. Sie brauchen auch N1C befürch-
ter Ql autonomen indischen egierung Sorge Ich ten, da ß 1Ne Regierung der Kongreßpartei 111e Politik
glaube daß kein Katholik WI1e überhaupt keine der offener Verfolgung einschlagen könnte. ber der Tit=-

X1nstien Minderheiten die Teilung ndiens getrennte che un dem die Christen 1TeKiem Gegensatz
hinduistische un mohammedanische Staaten begünstigt den Hindus un den Mohammedanern stehen, 1sT die
sowohl d us 1e ZUI „Mutter Indien als. auch weil ihre rage der „KOnNnversionen ‘ Ooder, WI1Ie die IM JgeN,
tellung den selbständigen Staaten gefährdeter Wale des Proselytismus), die natürlich 1Nne Lebensfrage füur
als geeinten atiıon die christlichen Miss1onen LSt. Der siam 1st selber 111e
In den Jahren VOI dem Kriege en die indischen atho- erobernde eligion und gew1iınnt wahrscheinlich Indien

mehrT Konvertiten, als die christlichen Missionen machenliken die Überwiegen der hinduistischen Bewegung
voraussahen, biıs auf WEN1LCE Ausnahmen den Indischen können Ein mohammedanischer KEN m1t SEe1NEeIN Fana-
Nationalkongreß verlassen ber TOLZdemM SYmpathisierte W1SMUS würde 1Ne CNrıisiliche Missionierung N1G aerlau-
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